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Instrument  ruh t  en tweder i n  zwei  Körn ervert ie fungen u n d  emcr R i n ne ,  oder in  
drei  !� innen  der Stativkopfpl a:tte. 

7. Auch bei den französischen Mechanikern \Yitd der Objek t i v - vor dem 
O k ul arauszug b evorzugt. 

Der Schwerpunkt  u n d  d i e  Bedeutung der ganzen fran zösisch en A u sstel l u n g  
schei n t  dem Verfasser  spez ie l l  i n  dem eifrigen S treben der  Fabrikanten z u  be­

ruhen ,  das Tachymeter den praktisc h e n  z\,·eck e n  anzupassen u n d  es dafür  in der 
mögl ich s t bequemen und prak t ischen Gestalt h erzus te l l e n .  Ebenso erkennen  wir 
an diesen Tachymetern das Bestreben d er Mechaniker, dem I ngenieure die Be­
re · h n u ng u n d  Zeich n u n g  der Pläne abzu n eh m en u n d  sie durch das J n stru m cn t 
selbst besorgen zu lassen.  

Auch diese herrl i che  Ab t e i l un g lag bald darau f in Sch u tt  u n d  Asche. 
(Fortsetzung to l gt. '1 

Beric ht des Unterausschusses über die Zeit­
beförderung. 

In n achstehe nd e m  geb e n  wir  d e n  v o rn  A bg- .  D r. S t  ö l  'z e 1 a l s  l �efere n t e n  
e1·faß t e 11 Beri ch t  d e s  l n t e raussch usses z u r  B e ra t u n g· d e s  A n t rages d e s  A bg .  

P r o  c h a z  k a  u n d  G e nossen an d e n  A ussc h u ß fii r S t aatsangel egenhe i ten wieder. 

H o h e r A u s s c h u ß !  

Zufolg·e A u ftrag·es d es h o h e n  Ausschusses l egt d e r  Un terausschuß z u r  Vor­
bera t u n g  des A n trag·es P r o  e h  a z k a  u n d  Genosse n ,  Nr. 1 038 d e r  B e i l age n ,  X X .  
Session 1 9 1 0, nach t un l ichster Beschle11 1 1 igu n g  der Arbeiten se i nen Bericht u nd 
uen bearbei teten G esetzentwurf vor. 

Die Verzögerung gegenüber der vom h o h e n  Ausschusse fest gesetz t e n  Fris t  
von  1 4  Tagen nach Zusamme ntritt des Hauses i m  Jän ner d .  J .  erklärt sich d a ­
d u rch , daß d e r  v o m  best e l l ten  Referenten  rech tzeit ig vorgel egt e Gesetze n twu rf 

i n folge d e r  durch d ie  Tagung· ficr Del ega t ion en erfolgten Unterbr ·c lrnng d e r  

Verhandlungen i 111 A bg·corclnetenha11se n i c h t  früher  fer t iggestel l t  werden ko n n t e .  
Über d e n  v o m  l� eferenten vorgelegten G esctzen t \\' u rf h a t  d e r  Un terausschuß  

zwei Si tzunge n ,  u n d  zwar d i e  erste a m  Frei tag· d e n  2 7 .  J : w n cr u n d  d i e  zwe i te 

am Frci.tag- den  3 .  ]' ebru ar d . J. abgehal t en ; i n  e i ner kur zen  S i tzung- am 7 .  cL M .  
wurde d e r  Ber icht  red ig ier t .  

Es wäh rte d i e  erste S i t zung  4 Stu n d e n  und u ic zwe i t e  Si tzu ng z irka 8 S t u n den . 

Wäh ren d  be i  der erste n S i t zu n g· noch d i e V ertre t er d es k ,  k .  Min isteriums  
d es I n nern,  des Just iz- u n d F inanzm i n ister iums u n ter  Vorbeha l t  d er endg·ü l t igcn 
Stellu ngnahme d e r  R egieru ng  an der Bera t un g  t e i ln a h men und v o m  U n tcn 1us­
schusse h ierbe i  di ese e n d g·ii l t ige Stel l u ng·nahme d er h egi eru n g  für die  Si tzung· 

des V o l lau ·schusses zu d i e ser Angelegenhei t erbeten wurde, gab i n der " i tzn 1 1g 
vo m 3. Fe bru ar d. J .  Seine Exze l lenz der k . k .  1\l i n ister des l 1 1nern in Vert ret u ng 
d e r  Ci esam t rcg· ienrn g  d ie bere i ts b eka n n te gru ndsätzl ich ab lehnende ErkHirung· 
der  H eg-ieru n g· dem U n t erauschusse zur K enn tn is  und  e n tfern ten s ich  s;imt l i che  
an wcse11 denden H cgicru n gsvertre ter vor E ingehu ng· in  d ie  Bera tu ng. 
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Der Unterausschuß kon nte n aturg.emäß hi edurch n i cht d er Pflicht, gemäß 
dem Auftrage der Vollausschusses den G esetzen twurf, zu  dessen Vorberatung er  
eingesetzt war, zu b e raten u n d  zu bearbei ten ,  sich a ls  enthoben betrachte n u n d  
führte die Beratung durch . 

Das Ergebnis d i eser A rbeit  wird i n  dem ansch l i eßenden G esetzen twurfe 
vorgelegt. 

D u rch die pr inz ip ie l l  ableh nende Haltu n g  der k .  k .  R egierung wurde natur· 
gemäß der A usschuß <le r  MögJ ichkei t beraubt,  d ie  besonderen Wünsche oder 
Bedenken der Regieru ng zu e inzelnen Bestimm u ngen d es G esetze n t w ur fes kennen  
zu  lernen u nd mußte daher au f Gru nd der  im Staatsangeste l l tenausschusse von  
sei t e n  der  k .  k .  R egieru ng und der  M i tgl ieder d es Ausschusses ge1iußerten An­
sichten sowi e auf Gru n d  der  dem Unterausschusse aus den Kreisen der  Beamten­
schaft über Ersuchen zugekommenen J n format ionen sei n e  E n tsche idung treffe n .  

N achstehende G ru ndsätze wurden als le i tend v o m  Unterausschusse festgestellt : 
1 .  An Stel le der automatischen Vorrücku n g  i n  höhere Rangklassen tritt 

d ie  au tomatische Vorrückung i n  d i e  Bezüge der h öh eren H an gklassen ,  beziehungs­
weise höheren G eh al tsstu fen ,  und zwar d eshalb,  wei l  die ganze Aktion der Zeit­
beförderung gedacht ist als m ateri e l le  B esser- u n d  Sicherstel lung <ler Staats­
beamten , , oh n e  in das v o n  der H egierung gegenw�irtig noch festgehalt e n e  R ang­
k l assensystem ei ngreifen zu wol l e n .  

2 .  Das R echt au f Beförde ru n g  wird u n ter besti mmten Bedingu ngen auf­
gehoben u n d  diese Aufhebung zei t l i ch begrenzt . 

3 .  Die Vorrückung erfolgt i m  Übergangsstad i u m  nach der gesamten Z i v i l­
staatsbeamtcndicnstzc i t, sodann n ach der Dienstzeit i n  d e n  Bezüge n  der betreffe n ­
den Ran gklassen . Besondere Maßnah m e n  si n d  vorgesehe n  fü r solche Beam te,  
\\'e iche au s e inem andere n  als dem Staatsbeam tend ienste,  dessen Zeit  in  d ie  
Pensi o n  anrechenbar ist1 i n  den Ziv i lstaatsdienst übertrete n ,  fern er i n  der  Über­
gangszei t  bei Berü c ksicht igu n g· der G esam tdienstzeit für Beamte m i t  Reifeprüfung.  

4. Vorgesehen ist vol le  W irkung der Z eitbeförderu ng fü r die W itwen und Waisen . 
5 .  Die ursprünglich i n  A ussicht genommene Tei lung der Gru p p e n  ledigl ich  

vom Stan dpu nkte des Vorbi ldungserforderni sses für d e n  betreffenden Dienstzweig 
k o nnte deshalb n icht  aufrecht  erhalten werden,  wei l  s ich zeigte, daß bei e inem 
G ro ßte i le  der Beam tenkategori e n  irgendwelche feste Normen für d ie  Vorbi l J u ng 
zwar t h e o r e t i s c h ,  <l u r c h a u :  a b e r  n i c h t  i n  d e r  T a t  b e s t e h e n ,  so daß 
zu m Beispie l  absolv ierte Hoch sc h ü l er, M aturanten , absol v ierte Mit te lschii l er ,  ab­
sol vi er te  U n term i t telsch ü l er, B eam te m it nur über die Volksschulb i ldu ng h i n aus­
gehender Vorbi ldung,  Beam te aus dem Offizi ers- und Untero lfiz .ietsstan d e  usw . ,  
h ervorgegangen m i t  u nd ohne  beso n dere Qual i fika t ion ,  i n  e i n e r Kategorie von 
Beam ten sich befi n de n ,  \\' ie  dies z .  B .  besonders kraß n eben v ie len  an d eren 
Kategorien i . K assenbeamtenstande,  abe r auch beim Post- und Steuer d ienste 
hervortdtt, ein  Zustand ,  welcher die vol lstän<l ige Ung·,eortlnethei t  in u nserem 
Be•1m tenwese n  auf das krasseste zeigt .  

-

Um nach Möglichke i t  bei d i esen v e rworrenen Verhäl t n issen die Vorbi l cl u n as­
qual i fik�tion , zu berücksi c h tigen ,  hat  der Un terausch u [;� dre i  Hauptkategorien :n .  
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genomliie n ,  u n d  zw ar sol che Beam te (Prak t ikan t e n , Eleve n usw .r mit  vollständige r  
Hochschule u n d  d e n  z u r  Beendigun g  i hrer Stud iert  vorgeschri ebene n  Prüfungen 
( f  a), so lche mit Hochschul kurs u n d  der diesfalls vorgeschriebenen Staatsprüfu 11g 
( l  b), we i t ers eine Gruppe II ,  i 1 1  wel cher alle d i ejen igen Beamtenkategorie rangieren,  
in  der e n  Reihen e i n G roßte i l  m i t  h öh erer Vorbi l d u ng ausgestatteter  Beam ten s ich  
befi n d e n ,  und die  G ruppe llJ, bei  wel cher  wenigstens d i e  überwiegende Mehrzah l 
n u r  ei n e  ü b er die  Volksschu lbi ldung h i n ausgeh e n de V o rbi l du ng genossen haben 

6. Dem Wu nsche d er vol ls fa n d ig absolvi erten Hochsc h ü l er n ach G l eich­
stellung mit den Mi ttelschu l l e hrern ko n n te n i c h t  entspro ch e n werde n ,  u n d  zwar 
mit Rücksicht auf das gegen wärtig für die  Konr,eptsbeam t e n  al l e r  l\:at eg·or i e n 
besteh e n d e  Ifa n gklasse nverhäl tnis, jedoch w ur d e  e i n e rse i ts oh n e  l� Licksicht  au f 
die  Rangkl asse der  ersten A nste l lu ng <l i e  volle Hochschu l bi ld u ng als ausschlag·­
gebend ang·enom men , w as insbesondere hinsicht l ich d er tech n ischen Fi nanzk o n­
trol l sbeam te n von Wichtigkeit  ist, w e l c h e  ta tsäch l ich  n icht  n u r  e i n e n  Hochschu l ­
kurs , so n dern e i n e vollständige H o ch schu l e  abso l v iert  haben ,  a nderse i ts wurden 
die abso lv ierten Hochschüler  n ach l\l ögl ich ke i t i nn erhalb des R angklassensystems 
den Staatslehrperso n e n  gleichgestel l t .  

Von der Festsetzu ng e iner  J V .  Gru ppe der Staatsbeam ten flir die Zuku n ft 
wu r d e  abg·esehen ,  n achdem die  Ab wesenheit  d e r  Regi erungsvertre.ter bei  B e rat u n g  
d i eses G egen stan d es es d e m  Ausschnsse u n m ög l i c h  mac h t e ,  solche Erklärungen 
von der Regierung zu erhal ten ,  w e l che dem A usschusse d i e  Au fs tel l u n g e i n er 
solch en Gruppe o h n e  Benach t e i l igu n g  der Beam ten für < l i e  Zuku n ft ermögl. i c h t  h �i t te .  

7 .  Fi.ir Prakt ikan tenadj u te n  w erden Mindestmaße u nd j �ihrl i che Erh öhu ngen 
festgesetzt.  

8. Kau tel e n gegen V erletzu ng des Vorrücku ngsrechtes der Beam ten wurden 
vorgeseh e n .  

9 .  Der Begi n n  d e r  Wirksamkeit d es Gesetzes wurde m i t  1 .  J u l i l 9 1 1 fest ­

gesetzt ,  u m  die budgetäre Durch[i.i h r u ng zu er mögl i c h e n . 
Zum Schl usse dieses Berich tes sei n oc h  darauf verwiese n ,  daß der U n t er­

ausschuß u n d  der Referen t  sich , i n solange die M ögl ichkeit  bestan d ,  im E i n v e r ­
n e h men oder wen igsten s  unter Mi tarbei t ,  wenn auch u n ter Vorb ehalt  d e r  pri n ­

z ipie l len Stel l u n g n a h m e  se i t e n s  d er k .  k .  F{ egi eru n g ,  d i e  ei nze l n e n  Best i m m u n g·e n  

des G esetze n t w urfes z u  beraten ,  s ich d i e  größte M ü h e  gaben , J e n  W ü nsch en u n d  

A n schau u n g e n  der k .  k .  }{egicru ng· e n tg-egenzu k o m rn e n ,  l e d i g· l ich  v o n  d e m  

B e s t r e b e n g e l e i t e t , fü r  u n s e r e  t a t s ä c h l i c h d e r  S t a a t s h i l f e <l r i n ­

g· e n d  b e d ü r f t i g e  S t a a t s b e a m t e n s c h a f t  e i n e V o r l a g e  zu schaffe n ,  

w elche A ussic h t  au f G esetzwerdung- gehabt h ä t t e .  

Bedauerl i c herw eise w u rd e  dieses Bestrebe n  des U nteraussc husses auf  sci ten  

der k. k.  H egieru n g· n i c h t  e n tsprech e n d  gewiir<l ig·t.  

Als A n h ang zu d i esem Berichte fo l g·en nebst dem G esetzen twurf der Beric h t  
d es H e feren te n  a n  d e n  U n terausschuß Bei l age J u n d  d ie  Nachw eisu ng n ach a mt­
l ich e n Q u e l l e n ,  Beilage 1 L 

W i e n , 8 .  Febru ar  1 9 1 1 .  
p r 0 c h a z k a. Dr. S t  ö 1 z e L 
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Den Wor�laut des diesem Berichte beigegebenen G esetzentwurfes werden 

wir im April.hefte veröffentl ichen .  Gegenwärtig sei bloß der § 8 mitgetei l t ,  der 

die Kateg·orieneinteilung enth ie l t .  
§ 8 .  Für die  Zeitvorrückung werden di e Beam ten (Prakti kanten , E l even 

usw . )  i n  drei  Gruppen eingete i l t , und zwar : • 
I .  Solche mit H.ochsch ulb i ldung, wobe i zu uu terscheid'en i s t ,  o b  d iesel ben 

ei ne vol lständ ige Hochschule  abso l viert und d i e d i ese n Studi engang abschl ießen · 
den Stnatsprüfungen mit  Erfo lg ·abgelegt haben ( Ia) oder  e inen  vo llständ igen 
Hochschulkurs absol viert und die densel ben abschl ießende Staatsprü fu ng abge­

Ieg·t haben (lb). 

1 1 . Al le  übrigen Staats (Fo nds) beamten m i t  Ausnah me der in G ruppe I f l  
genann ten.  

I I I .  Kanzleimanipulationsbeamten .  
Mit Rücksi cht auf d ie Schwierigkeit und Veran t w o rtl i chkeit des Dienstes 

können im Verord nungsweg einzelne Staatsbeamten kategorien aus der Gruppe I l l  
i n  <li e  Gruppe II des Zeitvorrückungsschemas e ingereih t werd en . 

Für die Beförderu11g d er Beamten ( Prak ti kan ten , Eleven usw.) i n  d ie Bezüge 
der n.ä.chsthöhere n Rangklassen werden folgende Beförderungsfristen festgesetzt : 

D a u e r  d e s  G e n u s s e s  

als Prakti kan t , Eleve . 

als Beamte i n  den Bezüge n (Geh a lt u n d  
Aktivitätszulage). eventuel l G ehal tsstu fen 

der T\ angkla.sse : 

G r u p p e  
]-�· C i'h _ I _ II _ I_ I I I  

, J a b  r e  

--.=-:::;-=;:-c;-c.::=- �-·-=-==--- •· , i-· ·c-= �-=--= (I XT 1 3 � , � 1 � 
X .  1 4 4 1 S 6 

) _�ir. � � \ ü 7 lv 1 L 7 1 

Hi11sich-tlich j en er Beam tenkategori e n ,  l lir  welche  die Vorausetzu ngen dieses 

· Schemas nich t zutreffen ,  hat dieses Gesetz keine G i.i l t igkei t ,  beziehu 1 1gsweise es 

erfolgt rlie H egel u ng .der Bezüge (Zeit.vorrü ckun g) durch V erfügung der Zentralste l le .  
Die Geometer fi nden i h re Berfü:ksich t igung i n der K ategor ie  .1 b und ei n 

Verglei<;h mit  dem Sche m a  des i m  Februarhe fte unserer  Zei tschrift bekan ntge­
gebenen Memorandum , das gegen den A ntrag des A bg . ] .  Prochazka geri chtet 
uncl m it dem die  Vere i nslei tung led igl i ch d e n  Beweis augenschei n l i ch er , sei tens 
des Ant ragste l lers gew i ß  n icht  beabsi chter Benach tei l i gung der G eometer erb r i n ge n  
wol l te ,  verpil ichtet '.l,u d er freudigen Konstat:i eru ng einer wese n t l ich e n Verbesseru ng, 
d ie al le b isher geäu ßerte n Wlinsche um vieles übertrifft. 

lJ n d d i e s e s B e f ö r d e r  u n g s s c h e m a f ii r d i e ö s t e r r . V e r m e s s u n g s­
b e a ni t e n v e r d a n k e n  w i r  i n  e r s t e r  L i n i e d e m  A n t r a g s t e l l e r H e r r n  
R e i c h s r a  t s a b g e o r d n e t e n 0 b e r i n • p e k t o r A l b i n o 8' o n e l l i u n d d e  n 
fi e r'r ü  ·d e s  S u b k o m i t e e s , w e l c h e  d i e s e n  A n t r a g  a rl1  3 .  1• e b r u ar e i n­
s t i � m  i g z u: m B e s c h l u ß ,  e r h o b e n . H e r  r n 0 b e r i n s p c k t  o r T o n e 1 1  i s e i 
a u c h  a n  d-i e:!S, e f S t e l.l e  f ii r  s e i n  z i e l b e w u ß t e s  u n d e r f o l g r e i c h e s 



· 1 0 1  

E i n t r e t e n  fii r d a s W o h l  d e r  G e o m e t e r s c h a ft d e r  w ä r m s t e D a n k  
au s g e s p r o c h e n .  

Wie auch d as Endergebnis der Beratu ngen über das Zeitbeförderungsg·esetz 

n ach E i n fi u ß n a h m e  d er R egierung· sei n m ag,  d urc h d ie  A u fstel l u n g  und  A nnah m e  
d i eses Sche mas haben d i e  V e rmessu n gsbeamten d en i h nen gebührenden Platz 
u n t e r  d e n  A kademi kern erha lten u n d  der Hinweis w i rd ste ts e in  n i ch t zu u n ter­
sc hätzendes Kam p fm ittel ble iben .  

Kleine M ittei lungen. 
Karl Reichel t. Am 1 9 . Jänner 1 9 1 1 starb im 7 9 .  Lebensjahre a n  H erz· 

lähnrnng der Fei nmechan iker  Karl R e i c h e  l ,  dem die deutsche Fcinmed1a11 i k  e inen 
gani hervorragenden An t e i l an dem A n seh en verdank t ,  das  sie in al l em sei t den 70 gi�r  
J a h ren des vorigen ) a h r l,1,u 11 der t.es geni eßt. \V e l tb ' k a nn t  h ; t 1  ihn seiue Spezi a l i Li. t ,  d i e  
H erstel l u ng- fei nster A ther l ibe J len ,  gem; t c h t ,  i n  der e r  e s  durrh besondere M e t hod en 11 11 
hervorragender  Fert igkeit und ( 1 enau igkeit gebracht  hat .  D i e  meisten der neueren 
astron omischen und geoctitischen Pr�izisions ins t rum .. n te der wissen srh : 1 itlichen l nsti t il te 
s i nd m i t  l{eiche l ' schen Libe l len ausgcrii stet. Aber aucl1  e in konst rukti v tii L h t ig-er Fei n ­
mech a n ike r  wa r der  Verstorbe n e ,  wie '/. .  H .  seine : 1 1 lgenw i n  a l s  v o l l kommen a ne rk a nnte  
L i bel le11 fass11 n g- zeigt .  <( E in  Phi losoph in  der  Werkstatt  und am /'.eich t�ntisc h ,  der nur  
der Vert i e fung u n d  Verfe i nerung sei n e r  Kuns t  gelebt  hat ,  d i e  i h m  L ehe1 1sin halt  wa p ,  
so wird er in e i n em Nac l i ru f  genan n t ,  u n d  wem es j l! vergi i 1 1 n t  \\'ar ,  :;ich m i t  i h m  
li l i er  pr;Lz is ionsmechan iscl 1 e  Fra g·en r, 1 1  n n l c rh a l te n ,  der  ka 1111 w o h l  voll und gan z  d iesen 
\i\'orten z u s l i m m eii , di  d en h ei mgeg:1 1 1genfü1 A ltme is ter der Fei nmechanik treffend 
charak  lerisieren . Sein J\ nden ken wi rd in den l\: reisen der deutschen F einrnechaniker 
d auernd in Eh ren for t l e ben . 

Der Mil itärzinstarif. %11 einer  Zeit ,  da der Mili t i irz instari f auch fii r  die 
k.  k . Staatsbeamten an Aktua l i t ät zu g.ewinnen sche in t, is t  e ine k u rz e  l�ehersicht d i eses 
Tari fes gew i ß  von I n teresse. 

MÜ R.-G . -H.1. Nr. 93 vorn l l .  J u n i  1 8 7 9 wurde d i ese segensrei che  I ns t i tution 

reform iert l l ll l l  nachtriiglich te i l weise vcrbes:;ert . 
Die al lgemeinen Best immu ng·en besagen ,  d a ß  die  E in re ih u ng der G emeinden i n  

d ie  einze lnen Z i n sk l assen a l le 1 0  Jahre n e u  erf o lgen so l l  u n d  d a ß  d i ese E inreihung 
d 11rch den Landesverteidigungsmi n iste r im Ein vernehmen mi t dem Finanzminister be­
s t im m t  wird.  

Die letzte Einreihuug hat im Jahre 1 900 s t attgefund en u nd gi l t  u n ter d er Be-
rücks i c htigung f l l ler  n n.cht räg l ichen Ä ndenrngen heute folgende Ortsei n te i lung· : 

Wien (eine K lasse fü r s ich) .  
l .  K lasse : Prag, Lemberg. 
2. K lasse : Karo l i n en thal , Krakau ,  Pol a ,  Triest '.  
.., K I  ] > l C·'. ern o wi tz , Graz , Olmii tz,  Jlrzem)· 1s l .  �' . . a sse : l ilf e n ,  ,. 
4 .  K lasse : Br ii n n ,  J arosla u ,  Pi lse n ,  Rei chenberg' , :Rzeszt1w ,  Salzburg,  S tan i s l 3 n .  

5 .  K l asse : Biel i tz ,  Eg·er ,  l n n sbruck ,  Karl�ba.d ,  K l f lg·enfort, Ktin igsfe l d ,  La ibach , 

Lin z ,  :Vl ö d l i n g ,  Tarn o po l , T1�rn1'nv, Tesehen , Tri ent , Wi�n e r · N �us tadt, l:arn . .  
f> . K lasse : Ampqzo, B i scn z ,  Boze11 , l fregenz ,  Hrrxen , C;:ttaro, Cwnknw,_ Droho­

hycz , Gl id ing, G örl'. ,  H ii:tenberg-. J g l au ,  J aromel· , J nsebtadt, K l ostern euburg, Kolomea , 
.� i i n i ggr iitz ,  K orneu bnrg,  Krems, K rernsi er ,  Le.itmeritz ,

. 
L eobe;1 , i\fa rli:1r�.' Man er,

, 
M eran , 

i\;e11 - S andec , Prossn i t z ,  R a g-usa., H i va. , R overcto , Rov1gno, S anok , :-::i c h onhcrg, Spa latu, 
S t .  Pül l l- u ,  S t eyr, S to ck�ran , S t ryj , Teo�o , Tber;sien.�ta�t ,  \�adu.wice , Weisskirchen , 

Wels, \VölJersclorf, \Vrschowitz ,  Z a lesz czyk1 ,  Zioczow, Zna1111 ,  Z o lkiew u. a.  


